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LINZ. Im Rahmen der Galanacht 
der Wirtschaft wurde am Montag 
im Linzer Brucknerhaus zum 31. 
Mal der Wirtschaftspreis Pega-
sus vergeben. Unter dem Motto 
„Gemeinsam nach vorne“ zeich-
neten die Oberösterreichischen 
Nachrichten mit ihren Partnern 
Raiffeisenlandesbank, Land 
Oberösterreich, Wirtschafts-
kammer und Industriellenver-
einigung Oberösterreich sowie 

KPMG die besten Unternehmen 
des Landes aus. Von Software 
und Künstlicher Intelligenz, 
über Elektronik bis hin zum Mo-
dehandel – die Bandbreite der 
Sieger bildet die wirtschaftliche 
Vielfalt Oberösterreichs ab.

Sieger des Abends
Das einstige Start-up Dynatrace 
aus Linz, das mittlerweile die 
ganze Welt erobert hat, wurde in 

der Kategorie „Leuchtturm“ mit 
Gold ausgezeichnet. 2005 wurde 
das Technologieunternehmen 
gegründet, mittlerweile hat es 
weltweit 4.200 Mitarbeiter und 
ist seit 2019 an der New Yorker 
Börse gelistet. In der Kategorie 
„Innovationskaiser“ setzte sich 
Weber Hydraulik mit Standort 
in Losenstein durch und erhielt 
Gold. Die oberösterreichische 
Modekette Fussl Modestraße, 

gegründet in Ort im Innkreis, 
wurde in der Kategorie „Erfolgs-
geschichten“ mit Gold geehrt. 
Außerdem nahmen Elisabeth 
Andrieux und ihre Mutter Eva 
Danninger vom Logistikunter-
nehmen Hofmann & Neffe in 
St. Florian die Auszeichnung 
„Unternehmerin/Managerin des 
Jahres“ entgegen. Und der Trans-
portunternehmer Franz Grad er-
hielt den Pegasus in Kristall für 
sein Lebenswerk. 

Sonderpreis des Landes
Der Sonderpreis des Landes 
Oberösterreich, der per Live
voting vom Saalpublikum ge-
wählt wurde, ging in Gold an 
FiveSquare aus Linz für seine „KI 
von Menschen für Menschen“, 
Silber gab es für die Genussliefe-
ranten Stefanie und Paul Schie-
fermayer aus Kematen an der 
Krems, und Bronze erhielt das 
Ehepaar Ann-Kathrin und Ger-
hard Mayrhofer für sein Start-
up LeaseMyBike aus St. Marien-
kirchen bei Schärding. 

Zur Jury zählten u.a. Ökonom 
Friedrich Schneider, die OÖN-
Chefredakteurin Susanne Dick-
stein, ihr stellvertretender Chef-
redakteur Dietmar Mascher oder 
Michael Ahammer, Partner der 
KPMG und Stefan Pierer (Prä-
sident Industriellenvereinigung 
Oberösterreich. (red)

WIEN. Die ÖWA-Zahlen für das 
erste Quartal des Jahres 2024 
wurden veröffentlicht und wei-
sen dem Nachrichtenportal der 
RegionalMedien Austria (RMA), 
MeinBezirk.at, mit einer Online-
Monats-Reichweite von 33,5% 
und 2.377.000 Unique Usern 
Platz fünf unter den Nachrich-
ten-Sites aus. 

„Wir stehen für höchste Quali-
tät in den Regionen Österreichs 

und sind eine relevante Größe 
für die Menschen im eigenen 
Land“, so RMA-Vorstand Georg 
Doppelhofer. „Essenziell ist für 
uns, relevanten und informati-
ven Content an die Menschen 
österreichweit zu liefern. Unse-
re User bringen uns hohes Ver-
trauen entgegen und wir merken 
einmal mehr, dass sich die Nähe 
zu den Menschen in der Region 
auszahlt. “ (red) RMA-Vorstand Georg Doppelhofer freut sich über den Spitzenplatz.
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Gemeinsam voran
Vielfalt bei den Preisträgern und inspirierende Geschichten 
bei der diesjährigen Pegasus-Preisverleihung in Linz.

Top-Platz für MeinBezirk.at
ÖWA-Zahlen für das erste Quartal sind da.

Die Preisträger bei der diesjährigen Gala zur Pegasus Award-Verleihung im Linzer Brucknerhaus.
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